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Leitbild unserer Schule 

Herzlich willkommen an der Realschule Gauting, einer Schule, die sich in Anlehnung an 
das Menschenbild des Benediktinerpaters Anselm Grün dem Prinzip "Wertschöpfung 
durch Wertschätzung" verpflichtet fühlt. Unser Schulklima ist geprägt von gegenseitigem 
Respekt, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft. Diese Werte spiegeln sich in unserem täg-
lichen Miteinander wider und bilden die Grundlage für ein harmonisches und produktives 
Lernumfeld. 

Wir legen großen Wert auf höfliche Ausdrucksweise und korrekte Umgangsformen, wie 
etwa das Grüßen, und fördern ein respektvolles Miteinander zwischen Schülerinnen, 
Schülern, Lehrerinnen und Lehrern. In unserer Schule ist jeder Einzelne wichtig und wird 
als wertvoller Teil der Gemeinschaft geschätzt. 

Gemeinsam arbeiten wir daran, ein Umfeld zu schaffen, in dem sich alle wohlfühlen und 
ihr volles Potenzial entfalten können. Freundlichkeit, Respekt und ein achtsamer Umgang 
miteinander sind die Eckpfeiler unserer Schulgemeinschaft, die uns helfen, gemeinsam zu 
wachsen und zu lernen. In diesem Zusammenhang setzen wir uns gemeinsam für Vielfalt 
und Toleranz ein. 

Da wir unseren Teil zum Umweltschutz beitragen wollen, achten wir auf Mülltrennung 
und einen bewussten Umgang mit Energie und Rohstoffen. 

 

Hausordnung 

Verabschiedet am 14.02.2025 durch das Schulforum der Realschule Gauting 

Geltungsbereich 

• Diese Hausordnung gilt im Sichtbereich des Schulgeländes. Die Werte und Regeln 
unserer Schule sollen aber ebenso während aller schulischen Veranstaltungen au-
ßerhalb des Schulgeländes, wie Klassenfahrten, Exkursionen oder Schulveranstal-
tungen, respektiert und gelebt werden. 

• Schülerinnen und Schüler vertreten unsere Schule nach außen und verhalten sich 
auch auf dem Weg zur Schule, auf dem Weg zur S-Bahn, in der Mittagspause, auf 
Ausflügen oder bei externen Veranstaltungen verantwortungsbewusst und res-
pektvoll, um das Ansehen unserer Schule zu wahren und die Gemeinschaft positiv 
zu repräsentieren. 

Regelverstöße 

• Verstöße gegen die Regeln des Zusammenlebens haben Konsequenzen. 
• Die Hausordnung ist für die Schule eine allgemeine Ordnungsgrundlage, die jedem 

Rechte einräumt und Pflichten auferlegt. 
• Personalrat, Elternbeirat, SMV und Schulforum haben diese Hausordnung ge-

meinsam verfasst. 
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Allgemeines Verhalten auf dem Schulgelände 

• Das Kaugummikauen ist auf dem gesamten Schulgelände untersagt. 
• Zigaretten (einschließlich E-Zigaretten und Vapes), alkoholische Getränke, koffe-

inhaltige Getränke (bspw. Energydrinks) und sonstige Rauschmittel sind auf dem 
Schulgelände verboten. 

• Gefährliche Gegenstände und solche, die wie gefährliche Gegenstände (Anscheins-
waffen) oder verbotene Gegenstände aussehen, sind in der Schule nicht erlaubt. 

• Im Schulgebäude sind Kopfbedeckungen (Ausnahme: religiöse Kopfbedeckungen) 
grundsätzlich abzunehmen. 

• Kleidung sollte der Schule angemessen und nicht zu freizügig sein und keine poli-
tischen oder provokativen Statements enthalten. 

Verhalten vor Unterrichtsbeginn 

• Fahrräder und Roller sind im Fahrrad-Port abzustellen. 
• Pünktliches Erscheinen zum Unterricht um 07:50 Uhr im Klassenzimmer / am 

Fachraum ist erforderlich.  
• Fachlehrsäle und der Eingangsbereich der Turnhalle dürfen nur im Beisein einer 

Fachlehrkraft betreten werden. 

Verhalten im Unterricht 

• Wenn die Klasse ohne Lehrkraft ist, meldet die Klassensprecherin / der Klassen-
sprecher dies zehn Minuten nach Unterrichtsbeginn im Sekretariat. Die Klasse ver-
hält sich ruhig. 

• Schülerinnen und Schüler, die zu spät kommen, melden sich zuerst im Sekretariat, 
bevor sie zu ihrer Klasse gehen. 

• Achtsamer Umgang mit schuleigenen Materialien ist Pflicht. Schäden sind sofort 
der Lehrkraft zu melden. 

• Damit der Unterricht reibungslos ablaufen kann, wird nur gesprochen, wenn man 
aufgerufen wird. Zwischenrufe, Kommentare und Gespräche mit der Nachbarin / 
dem Nachbarn sind zu unterlassen. 

• Gutes Zuhören ist erforderlich, um unnötige Nachfragen zu vermeiden. 
• Arbeitsaufträge der Lehrkräfte sind unverzüglich und konzentriert auszuführen. 
• Materialien anderer Schülerinnen und Schüler dürfen nur mit ausdrücklicher Er-

laubnis genutzt werden. 
• Essen ist ausschließlich in den Pausen erlaubt. Trinken im Unterricht ist nach 

Rücksprache mit der Lehrkraft auf Wasser und Tee beschränkt, solange es nicht 
stört. 

• Toilettengänge sind möglichst in den Pausen durchzuführen. In begründeten Aus-
nahmefällen kann die Lehrkraft Toilettengänge auch außerhalb der Pausen erlau-
ben. 

• Gründliche Vorbereitung auf den Unterricht zuhause ist notwendig. Hausaufgaben 
sind gewissenhaft zu erledigen und es ist der Lehrkraft unaufgefordert mitzutei-
len, wenn die Hausaufgaben nicht vorliegen. 

• Die Lehrkraft beendet die Unterrichtsstunde. Hausaufgaben werden deutlich vor 
Stundenende an die Hausaufgabentafel geschrieben. 
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Verhalten nach Unterrichtsende 

• Die Unterrichtsräume sind gesäubert zu verlassen: 
o Klassenzimmer aufgeräumt 
o Tafel nass und sauber gewischt 
o Fenster geschlossen 
o Licht und Beamer ausgeschaltet 
o Stühle nach der letzten Stunde im jeweiligen Klassenzimmer hochgestellt 
o Boden vom groben Abfall befreit 

• Das Verlassen des Schulgebäudes in der Mittagspause ist erlaubt. Pünktliches Er-
scheinen um 13:45 Uhr bzw. 13:30 Uhr muss sichergestellt sein. 

Verhalten in den Pausen 

• In den Pausen und bei Raumwechseln sind die Klassen- und Fachräume zügig zu 
verlassen. 

• Schülerinnen und Schüler dürfen in der Pause zu ihren Schließfächern und auf die 
Toiletten. 

• Lehrkräfte sind nur in der zweiten Pause zu sprechen. 
• Rennen und Fangenspielen im Gebäude sind nicht erlaubt. 
• Kontrolliertes Fußballspielen auf dem Pausenhof ist nur erlaubt, wenn genügend 

Abstand zu den Jalousien und parkenden Autos gehalten wird. 
• Treppenaufgänge sowie Türen von Fachräumen müssen freigehalten werden. 
• Während des Unterrichts und in den Pausen darf das Schulgelände nur mit Erlaub-

nis einer Lehrkraft verlassen werden. 
• Sauberkeit auf dem Schulhof, in den Fluren, Klassen- und Fachräumen sowie auf 

den Toiletten ist Pflicht. Abfall ist in bereitgestellte Mülleimer zu entsorgen. 
• Das Fahren mit Fahrrad, Roller oder Skateboard ist in den Pausen auf dem Pausen-

hof/Schulgelände untersagt. 
• Der Pausenhof endet vor dem Gymnasium. Das Betreten des Gymnasiums und der 

Mittelschule ist nicht erlaubt. 
• Beim ersten Läuten um 09:40 Uhr und 11:25 Uhr machen sich die Schüler auf den 

Weg in die Unterrichtsräume. 
• Im Wechsel übernimmt jeweils eine Klasse den Pausendienst. Die Schülerinnen 

und Schüler sorgen unter Aufsicht des Hausmeisters und eines Fachlehrers für 
Ordnung und Sauberkeit im Pausenhof, in der Aula und vor dem Kiosk (Eingangs-
bereich). Der Pausendienst beginnt um 09:40 Uhr bzw. 11:25 Uhr und muss bis 
spätestens 09:55 Uhr bzw. 11: 40 Uhr beendet sein. 
 

Verhalten in der digitalen Welt 

Allgemeines 

• Rufen Schülerinnen und Schüler allgemein verbotene Seiten mit gewaltverherrli-
chenden, rassistischen, diskriminierenden und sexuellen Inhalten auf oder nutzen 
das digitale Endgerät zum Mobben, kann dieses abgenommen werden. Die Rück-
gabe erfolgt nur an die Eltern. Unter Umständen kann es zu einer Anzeige kommen. 
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In der Regel zieht solches Fehlverhalten weitere Erziehungs- und Ordnungsmaß-
nahmen nach sich. 

• Video-, Bild- und Tonaufnahmen jeglicher Art sind ohne Anweisung einer Lehr-
kraft strengstens verboten. 

• Die Möglichkeit, ein iPad im Unterricht zu verwenden, kann bei Missbrauch entzo-
gen werden. 

• Die Benutzung von Smartwatches und Datenbrillen ist auf dem Schulgelände ver-
boten. Bei Leistungsnachweisen wird ein Verstoß sofort als Täuschungsversuch 
gewertet. 

• Lehrkräften ist auf dem Schulgelände jederzeit Zugriff auf die iPads zu gewähren, 
einschließlich aller darauf gespeicherten Daten wie Bilder, Dokumente, Apps, den 
Browserverlauf usw. 

Nutzungsregeln für Schülerhandys außerhalb des Unterrichts 

• Handys dürfen bis 07:55 Uhr und in der Mittagspause genutzt werden. In der üb-
rigen Zeit müssen sie in der Schultasche – ausgeschaltet oder auf lautlos gestellt – 
sein. 

• Private Handynutzung ist ausschließlich für kommunikative Zwecke erlaubt. An-
dere Nutzungen (z. B. Spiele, Ansehen von Videos) sind verboten. 

• Die Nutzung ist in den Toiletten grundsätzlich untersagt. 
• Bei Missbrauch können Handys von einer Lehrkraft abgenommen werden, diese 

können beim ersten Mal am Unterrichtsende im Sekretariat abgeholt werden. Im 
Wiederholungsfall können es nur die Erziehungsberechtigten abholen. 

iPad-Regeln 

• Siehe Anhang 2. 

 

Haftung und Weisungsbefugnis 

• Schülerinnen und Schüler bzw. deren Eltern haften im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen für alle Sachschäden am Schulgebäude, dessen Einrichtungen so-
wie an Lehr- und Lernmitteln, die durch leichtsinniges, mutwilliges oder vorsätz-
liches Verhalten herbeigeführt werden. 

• Es ist grob fahrlässig, Geld oder Wertsachen unbewacht zu lassen. Die Schule über-
nimmt keine Haftung. 

• Lehrkräfte sind allen Schülerinnen und Schülern gegenüber weisungsbefugt, das 
Verwaltungspersonal und der Hausmeister im Rahmen ihrer dienstlichen Aufga-
ben.
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Klassische Unterrichtszeiten 

 

1. Stunde 07:55 – 08:40 

2. Stunde 08:40 – 09:25 

Pause 09:25 – 09:45 

3. Stunde 09:45 – 10:30 

4. Stunde 10:30 – 11:15 

Pause 11:15 – 11:30 

5. Stunde 11:30 – 12:15 

6. Stunde 12:15 – 13:00 

Mittagspause 13:00 – 13:45 

7. Stunde 13:45 – 14:30 

8. Stunde 14:30 – 15:15 

 

 

 

 

Bei Klassenleiterstunden 

 

1. Stunde 07:55 – 08:25 

2. Stunde 08:25 – 08:55 

3. Stunde 08:55 – 09:25 

Pause 09:25 – 09:45 

Klassenleiter-
stunde 

09:45 – 10:30 

4. Stunde 10:30 – 11:15 

Pause 11:15 – 11:30 

5. Stunde 11:30 – 12:15 

6. Stunde 12:15 – 13:00 

Mittagspause 13:00 – 13:45 

7. Stunde 13:45 – 14:30 

8. Stunde 14:30 – 15:15 

 

 

 

Kurzstunden 

 

1. Stunde 07:55 – 08:25 

2. Stunde 08:25 – 08:55 

3. Stunde 08:55 – 09:25 

Pause 09:25 – 09:45 

4. Stunde 09:45 – 10:15 

5. Stunde 10:15 – 10:45 

6. Stunde 10:45 – 11:15 

  

 

 

 


